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BGerharöd Hein

and en und yal3,
{uellen 3ZUT Heichichte Qer Tüäufer

bearbeitef DON IIr Manfred Rrebs;, Staafsarchivraft in KRarlsruhe; hberausgegeben onl
Yierein ur Rejormationsge)chichte iIm KNahmen Der „Yuellen In0 Sorjchungen 3UT
Xejormafionsge)chichte BHBand A1; er)chienen 1951 im E Bertelsmann erlag
Güterslobh, Umjang VI und L  . eifen, brojch 36 DA BGanzleinen 38 JDM

CLE DEr Veröffentlidhung DET „Quelen ZUT Selhichte DEr Zäufer” hHat
DEr Yierein TUr etformationsgelchichte INn qLOBES unDd TUr unjere mennonitilche
ıuder|chaft DeIONDELS bedeutiame Ylert in Yngeit GENOÖTAMNLEN 1930 PL-
Ichien DEr erite 1226 Geiten umfalfende Xan Yur DAS Herzogtum Wurt-
_© 89! p bearbeitet DDN den ZaUfeELrTOLY: Sultay BHolfert, Yiater unDd
ohn 1934 tolgte DE and TUr DaAsS VMeiarkgrafentum NrAanden-

Bayern MAbteilung), bearbeitet DON L1 Dr AaAr Schornbaum
zn PINEeM weiteren Ybitand DON zJahren erichien 19838 DEr 3 XYand DEr
eihe unfier Dem Cr  $  itel „S1au  ensS$zeugniı)jtYe DDLETDLÜUCTO CT

l bearbeitet Dr 10 YWeuller
Schneller als DEr Yierein TUr eformationsgelchichte S nach Dem Kriege

1939 / 45 zu yoffen WwWagie, fonnte urch Meithiltfe DEr amerifaniidhen YWien-
ı9nNniıfen Il VErgANGgENEN zJahre (1951) DEr Yand Herausgegeben Werden,
DEr DIE Zäuferakten DPS Sebietes en unDd au  $ Zeit-
LAUmM DON ea U() ahren, DOM MAuffommen DE  S  > Taufertums diejem
Sebiet (1527) D  — zu jJeinem alt volligen Crlöichen BHeginn DPS OHreIßIG-
jJahrigen Kıleges (1618) mfaßt, )oweit D  12 betreifenden Archive 1eje Ylften
NOCh aurbewahrten un®d WDAS bis auf GeETINGE YNusnahmen gelhehen i
ZUT Berfugung ge{tellt aben

Die Yrbeit an dDiejem Quellenband WUTDE bereits 3 ‚Jahren (1922)
Don Dem ehemaligen Gtraßburger Stadtarchivar SItto Windelmann
begonnen, DEr leider bald Danach (am 28 Derltarb Gie WDULDE YOrt-
ge{eßt DDON Ddem Karlsruher Yrchivrat Ylbert E LB P DET eDenta 5ald
nach Önangriffnahme diefer Nurgabe Aus Dem Xeben (am S S
nDdlich tonnte DA  S muhjame er DVELZOGETT urch dDen leßten Krieg unDd
DIe eachkriegsS3zeit urdch den derzeitigen Gtaatsarchivrat Dr antre
A D ZUum MNb|HAuß gebracht DETDEN.

DNas 574 Geiten umfajlenDde Yert gliedert 1ch nach dDem betreifenden
geographilche Sebiet, DAS In 16 zJahrhundert politi unDd firchlich Außer-
ordentlich zeriplittert unDd zerriljen WAT, in 3 Hauptteile Welitlih IN
Serritorien (1 NMearkgrafichatt Haden, Kurpfalz, Herzogtum
VBfalz 3weibrücen, Sra  ya {}  X  3E brücken Bitlch, Sra haft Xeiningen,
6 C ondominat Küurnbadch, —— SraflhHaft zurltenberg, S el  a Harmersbach,

Borderöfterreich, 10 Xandgraffichaft Klettgau) SGtAaDt? ÖpeyHELT,
Xandau, Gtraßburg (rechtsrheiniiches Sebiet), onftanz, \lber-

ingen) EFLG SI DNTEN (1 Yistum unDd Homfkapitel
Öpeyer, Histum Gtraßburg, 3 Histum Konftanz, Klofter Salem)
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Auf diejem, DIEe Heutigen Yänder en und Nal umfaffenden Sebiet
nicht WeNIger als WD t{C aften in welchen {1Ch acdhWwelis-

bar TUr [UTZere ODer audch lLängere Zeit, in leiner ODer auch größerer 3ahl,
im zahrhundert Yäufer aufhielten. \berall murden 1E DON MNegierung und
Kirch edrückt unDd verfolgt. Da unDd Dort Tam toßdem zu leinen (So-
meindebildungen, Die eben{o DIE DIE \päteren Wiennonitengemeinden Im glei-
en Sebiet Urhaus ländlicdhen Charatkter [LUGgEN. on leinen Zäufergemein-
Dden Im zJahrhundert fann na Unnahme DPS Quellenbearbeiters ın Tol-
enden Ort{chaften DIE ede Jein: a) In DEr Crpolzheim, ranf-
weiler, Sroß- unD Kleinbodenheim, Yambsheim, Xandau, OYberfühzen, NHoDt
unDd Öpeher; Im H auerbach, Bruchfal, Xeimen,
YNMalich, Yeußloch unDd Deutern; ım IU D CI onftan3z, Xahr,
Xörrach, unDd YBittenweier. Das Übergewicht lag, MDIE bei Dem |\nO-

Yäufermennonitentum nach dDem Hreißiglährigen Krriege, In Den Yan-
desteilen DEr urpfalz, wahrend DAS badilche Aberland bedeutend Weniger
äufer auffommen ließ

as vorliegende Quellenmaterial gibt UNns \reilich fein Ollig gefchloffe-
nNeS 3ilDd über DIE Nusbreitung unDd Ausprägung, über DAS Crleben unDd Cr-
leiden DPS alten Zaufertums Im badilch-pfälzifchen YHaum Ummerhin rlaubt

19 mand) IN YAitenituck, unjer bIShHerlges Willen unDd Crtennen auf
diejem Sebiet, DAsS MIr bereits urch mande Unterfuchungen DIE LDa Chr
ege „Zaufer In DEr urpfalz  LA ODer mandjen Ylrtifel Im Neennonitiichen
\erxifon DIie e{ma „Baden” und „Kurpfalz” bejaßen, $ vervollftändigen, zu
(orrigleren und zu tlären &CS 1D MNufgabe DEr weiteren SelhidhtS{or-
ung In unjeren Neihen Jein, ıelg Quellen [ur unjere Semeinden Deliter
a  T  n n Diejer Stelle Tann S 1005 NUL 1m Inregungen unDd Hinmwmeilje
handeln, DAS Quellenwer elb{t ZULT an zU nehmen und Den SGpuren
jerer Slaubensväter nachzugehen

| Verhältnismäßig teich ließen DIE Auellen Jur DAS Täalz1i] He Se-
biet, IDO ÖIE Zäuferbewegung weiteflten lich Qeilt Yion Yoorms h
QuS, IDO zJafob u jeine rtitel prokflamierte, DD Xudwig Haßber und
Han  $  > en wirkten, erfuhr DIE Zauferbewegung (räftigfte Ömpulfe 118
Kurfürft Audwig 1rD Darauf aufmerf{am gemacht und zZUum Cinichreiten
veranlaßt (6. 114) uriften unDd Zheologen geben LE Sutachten über OIE
ewegung ab © 116) 12 Yegierung erläßt die Yäufer trengeYiandate. ur vereinzelt Wwagt en ann ur ÖIie Zäufer ein Yort einzulegen,
DIE 3D zyohann enbach, DEr evangelilche Viarrer DON Öbermo{chel

1530) CS fommt 3 dDen erlten Vrozeffen unDd YNusweijungen ın DEr
138 {l &CS 1rD DoOnN 450 Hinridtungen, namentlich MAlzen berichtet
141)
UuCH ın DEr udpral3 beginnt 1005 zuU YWian Hört in

ÖOpeyer DON täuferilchen Umtrieben und VBerjammlungen beiderfei DPS
Mheins, welcdhen 11005 90 — 60, Ja gelegentlich 200223200 Yäufer beteiligt
haben en zn Öpeyher )elb{t ommt zu einem Vro3eß val den Yrtitel
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„Taufer Öpeye DEr Heitichrift Yur Chr icelt, IDDO DIE JeB Derdffent-
ichten Miften bereits DErTMeETIEL WULDeEN) zn %andau vDerden zahlreiche
zaufer Verhört und aus DEr verwiejen Hel Kirdhenviitationen telt
Jich Heraus, DaAß Den mtern eultadt, Hirmitein unDd e1IL Ddarüber hHin-
auUs DIE Zäuferbewegung bis OIE Kreife DEr Ufarter und Xehrer eINgedrunN-
QenNn it zn OÖberfulzen, Crpolzheim, HeppenhHeimM auf DEr 1eJ2g unDd LDDELLS-
heim fommen Yäufer zu gottegdienitlichen VBerjammlungen unDd Ybendmahls-
Yeiern zu)ammen in DE Sraflchart CTT Derden Zaufer Stoß-
unDd einfarlbach, BHattenberag unDd Weilenheim BHerg, BHBobenheim
und anderen rtien genannt

fommt zU Den befannten Keligionsgelprächen Den Zäaufern
Dr e  dDersheim { USCSW unDd \pater LANTENLHaAl T4

&CS 1TD DON HiEegIELUNG UunDd Kirche ernItli verjucht, DIE ZAufer
Suten urch Vredigt unDd Unterweilung zu eglehten unDd 3 überreden, Da

Nan weithin ihren ordentlichen anDdel anerfennen muß Die gutl  en Y -
fehrungsverfuche” leiben urchweg erfolglos ach Dem granfenthaler (Hp-
präch verlchärttt \1Ch DIE Xage DEr Zaufer DIEDET allgemen 12 en Jamt-
L1 ohne Hab unDd Sut DPS andes vbermiejen werden, Jofern jle nicht Ojtent-
c wWiderruren 3ahlreiche Zaufer vDerden gefangengenommen unDd vVerhört,
einzelne widerrufen, Diele mwandern nach ahrten AaUSsS &. Tommt zu
Itändlichen Verhandlungen unDd Heltimmungen A  ber DIE Cinziehung unDd YWer-
waltung IN rer Suüter, dDenn DIE Yaufer gehoren Da unDd DOrt zu Den wohl-
hHabenditen Burgern 9008| Örte

Z  O arfite Zäufergemeinde, ÖIe Den Ymtern unDd YVfarrern bis weit
INsS 17 hinein zu Ihaffen macht, befand { 1Ch 0 E
G e 180 be Yorms 1601 DUrDeEN Hier 6 KBerjonen DOM ÖYrispfiarrer OM-
INEN, e wollten be IN rer NMeeinung bleiben „un®Dd jollten j1e glei A GE*
braten werden” 234) Selegentlich en 1CH Usfarrer und Schulmeilter
ihren nächtlicdhen BerJammlungen beteiligt hHaben zn D GINGgEN
DIE Zäufer 10 weit, Den OÖYrispfarrer einzuladen, „dem befelch Chrifti nach
1ch zu Ihrer verjJamlung zu begeben, e dergeltalt gehalten wWerDde, daß
CIMn JeDET, DEr DIE worheit Jurdern unDd ÖIE eme1InDd eitern [onnte, reden
möchte, DOCh al1o, Daß N auch hHören unDd DEr gemeinDde 1HIuß yolgen

239) le Crinnerungen DPT Negierung \ruhere trenge VBerordnungen
ruchten zim YMeorden mIie Guden DEr glinden 11  CI nachweislich
bis DIe zJahre DPS Hreißigjährigen KLieges NEeIN tleine b DPS altein-
gejeltenen ZAufertums, namentlich auch An Dem Sebitrg 3wei-
brüden WD I1 AIn Dem NMiodenbacherta alle 14 Zage IDT zujJammen-
un unDd Dann jerlich umb oltern DAS yeit DOM brotbrecdhen halten, be  1 wel-
hem eit {ich alle widerteurfer außer DEr Scweiz herab bis UNDder zranffurt

300 ar verfamlen UunDd ihren irtumb üben” 2368) G Deitatigt DOM
zJahre 1605 |

ın en DaAs Zaufertum DEr Neformationszeit einerjelts
AUsS DEr SOmwme3 und aus Straßburg, andererjeits QUSs DEr ein zn
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08  a  u lehrte jeit 525 BHalthajar Hubmaier 1 täuferi{chen GSinn.
NE DHewWegung greift 3 IO ariiter Verfolgung LU 1 SI1E NEGILELUNG
befurchtet DAS Schlimmite unDd eLGLEITt Itrengite Neaßnahmen. Aı RA S
an3 1D u dwIg er hHingerichtet. er NrLozeß, über Dem bIs$S gug B1n
gewilles Yunfkel liegt, IDILED eingehenD geldhildert Nie Zaufer
WEerDden bis nad) ahren bin verfolgt, wohln \1CcH Diele lüchten

Beionders ar verbreitete {1CH DAS Zautfertum wilden Heidelbera unDd
Hretten. . Dıe Zäufer weigern {1Ch Den allgemeinen Sottesdieniten unD
Ybendmahlsteiern teilzunehmen, 11CH N lallen unDd IN re Rinder zu taufen.
x  cach Beißhlagnahme in rer Suter DerDden Diele DES andes verwiejen, )omwelf

ihnen nicht gelinat, INLe  4 Vermogen ım Seheimen zu Deräußern unDd zU
lieben HNabei Werden Dielfach zyamilien AuseinanNDergeriljen, DIe 2g1e-
LUNGEN DDON BHaden, Württemberg und uUrpralz aufcOhen \1Ch In iHren YICE1-
NUNgEN unDd NMeaßnahmen DIE Zäufer il Gtraßburg meldet gelegent-

gine Yedentken 808 egen Verwaltung DEr Zaufergüter fommt allent-
halben zu umtändlichen YVerhandlungen. zn IC Ch K 7  &s 1egloch gehoren
&s  —  a Saufer „Ychier zu Den vermöglichtten”. 1581 DETDeN Hier noch 10 \olcher
‚yamilien autgezählt O0 Deren Suter ın Vilegichaft Itehen, wmeil einzelne
zamilienangehirige nach Neahren AausgewanDdert 1n

zn Dem damals Untier wmürttembergiflcdher unDd hHeifilcher OÖberhoheit \te-
henden K 8 D CO bel Yretten werden DL über eINeE Cp110Dde DEr aDı  en
Yäufergeichichte beionNDders Qqu[ unterrichtet (Die iften murden bereits DDON
Dr &©D Yecder ıIn Den BHeiträgen ZUr Helli] Hen Kirdhengelchicdhte I LEAr
er  1C Wsiedertaurer zu Kurnbach” unDd °  m NMeennonitiichen Xexiton, Mrtitel
„Kürnbacdh” Derwertet). 1530 taucdhen 1er .  —  Va eriten Zaufer aurt Cine zyamilie
nNAMeENS zungmann bleibt DEr eWEeguUNG urch ÖLEL Senerationen GgeLLEU.
1555 DILD DEr (0 alte NMeichael zungmann Öreimal verhört unDd legt
IN umtajlenDdes, flares Slaubensbefenntnis ab 3456 11.) Ciwma 2()
ZUDOT WULrDE PL DON BHlafius (KXuhn) ın zaberfeld getauft. Öhre VBerJamm-
lungen Janden m Yirettener ÖOr Woriteher hieß HaNsS Schoch
Köonigsbach D3 OHurlach GSein DHN  an zungmann DULDE eDenta

D  en gefangen gehalten unDd mehrma Ufarrern Verhörtt i zeigte
\ich m Ylten unDd Yeeuen Zeltament wohl belejen. Yiach Jeiner Cntlaffung
300 @L ıIn s  Saa Vfalz, WD eL auch ar 5  76 WILD in Küurnbach DIEDET IN
ichael zungmann, wohl e1in Sohn DPS Dorigen, DEerHOTt nNne fleine Sp-
meinde bleibt hier bis n DPS 16 zJahrhunderts egi\tehen

UCH 390!| ıu Ch 9l 95 P {l überlteht D  — Zäuferbewegung DIE erite
Herfolgungszeit. n AHı werden DIE eriten Neaßnahmen ÖIE DOL-
tigen Zäufer getroffen, DIE mit Gtraßburg in Verbindung \tehen (S: 211
SIPT ASTarrer Jelbit WDILD DPS Zaufertums Derdächtigt unDd bezichtigt ©6
NaAs eherbergen DEr ZAaufer WDILD \{reng verboten. Zroßdem greift DIE -
WEgUNG u 11Ch

zn HAL  A C we  n 1Ch Zäufer am allgemeinen Nobendmahl teilzu-
nehmen. Gie a  en mit Zäufern ın aje zuhlung, DIE iın „hol unDd veldt”
zulammenfommen. nen WILD eJohlen, Die Vredigten beluchen, andern-
ralls Hab un®Dd Sut „inventieren unDd beichreiben” ZU en unDd weiteren Y



|1OHe1D abzumwarten 3 YNusweinlung \cheint S nicht gelommen 3 jein
{uch In Yiotteln unDd aAnDderen rten Um Xörrach WDUrDeN Zäaufer verhört und

Verbannung bedroht
m eichsta 190 e 7 bei Offenburg, IDO DAsS Zaufertum wohl

U DIE YciItte DPS 16 ahrhunderts Cingang Tand, DUrDeEN S LU der,
zJafob unDd YYndreas Xemperlin CideSVEerWeigerunGg gefangen geleßt
ın Brunnenmacher hHabe 1Q verfiert Gonit tuhrten ıe tilen Xebens-
manDdel unDd IDUrDeEN allerfeits geachtet ach zJahren 1ınd 12 II Sefängnis
„jemerlichen verdorben, In1t tODt abgangen unDd geltorben” 3(9) &in YSLO-
3eB vegen ihrer Yeachlajtentchaft IO Loß 1CC be Dem DIE rage nach IHrer
Schul uUunDd DEr Schuld an Ihtem FoDde ocOhmals aufgeworfen D1ILD &Cin
Hf mm al Harmersbach Den Yiamen „AWidertäuferhof”, weil Jeine
Delißer, DIE zjunfer DON Schneiter, ın „WwIe viel andere Jun(er ZULT jelben Ze11
an Zaufer verpachtet hatten.

n Yionnenmweiler damals zU Gtraßburg gehörig DETDEN 1561 Örel FSAU-
jerfrauen verhört, DIE \1ch DON DET Kirche ADgelONDer aDben, weil j1e Jehen
mujjen, DIE z  LOEer,  <9) „oD 'le Hon vpil DIE 1CC ahen unDd Jacrament
empfahen, 300l beifern, )onNDder zenfig, NeIdIg unDd Heilig eINANDeEr Jeind
relfen unDd Jautfen PIiC Öie en ausgewiejen werden, dDoCh I9 DILD Danmnı't
nicht ernit gemacht E ewegunNGg greift in Yeonnenweier UunDd Yittenmeier

\ich unDd macht Den Gtraßburgern noch lange zu Ohaffen 445) Xang-
Jam IDILD 0890| ıe IIl

m Yorltehenden fonnten GAaNzZeE Kapitel DeS QYuellenwertfes HUL
urzen Yobichnitten und a  en geifreift werden Yiier eiINeN lebendigen, uUuNnN-
mittelbaren &Cindruc DDON Den damaligen VBorgängen gewinnen unDd GENAUEFE
Cinzelheiten erfahren ill, muß DA  S YNert Jelb{t d Hand nehmen unDd DUrCH-
'orlchen Nas beigefügte Yiamens- Drt- unDd Gachregifter erleichtert ba  —  m
Ylrbeit wejentlich

Ylsir ın Dem Yierein TUr Neformationsgefchichte dantkbar, DAaRß DIE
Jeinen VBerotftentlidhungen in DIE age verleßt WEeLDdenNn, DIE unjerer
Slaubensbäter AauUs eriter Quelle näher fennen 3U lernen &s  —  Q Yand Yaden-
Nal ı TÜr unjere IUuDddeutichen Semeinden, aber auch ur unjere gejamte
weltmweite DoOn bejonderem er unDd Unterelfe

Yieitere Yande jollen WIE AuUS Dem Seleitmort 3  uUum Yand
errahren demnächft yolgen Band DBayern, MNoteilung“ *), Jerner
Heugniffe Oberdeuticher Zaufgefinnter IIII DIE eal chen Zauferakten
Das 3iel, DAS 11CH DE Yerein Yur Neformationsgelcdhichte unDd mı1L ibm Öie
mennoniti{che Selchicdhtstorlcdhung geftellt hat, E, Jamtliche in u  en
Spracdhgebie noch vorhandenen Zäuferakten DEr Yieformationszeit b‚ea B A D in e zZum Hreißigjährigen Kriege an DIE Offentlichteit zu bringen Yisir fönnen UT
wunichen unDd DAS Un{rige DaZU un, daß diefes 3iel möglich{t bald erreicht
DILD

} Erjchienen 1951, vgl S 48
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